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- NEUER KURS  - Judo spielend lernen - NEUER KURS  - Judo spielend lernen - NEUER KURS  - Judo spielend lernen - NEUER KURS  - Judo spielend lernen - NEUER KURS  - Judo spielend lernen 5 - 9 J.
Donnerstag, 6. Sep.‘07 für 6 Monate/quereinsteigen möglich

Tag der offenen Tür am 3. Oktober
mit Ki-Judovorführung u.v.a.

Gute Beratung in allen

Versicherungsfragen bei

                               Wörthstr. 5 b

... ganz in Ihrer Nähe!

Tel. 05121/690580

Osterstraße 39a, 31134 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 40 20 12

Fax. 0 51 21 - 40 20 13

E-Mail: info@blaumann-hildesheim.de

www.blaumann-hildesheim.de

Osterstraße 46 Dingworthstraße 2
(neue Öffnungszeiten)

Mo–Fr 8.00–18.30 Uhr Mo–Fr 8.00–18.00 Uhr
Sa 8.00–15.00 Uhr Sa. 8.00–13.00 Uhr
Für Bestellungen und Information: Tel.: 0176-22179811

Am 23. 9. sind wir auf dem Bauernmarkt auf der Lilie

Wiederaufbau „Umgestülpter Zuckerhut“?

www.hi-familie.de

Die Infoadresse

für Familien

Auf diesem Foto, 1954
aufgenommen, sehen
wir, wie der Pavillon am
Andreasplatz erstellt
wird, der nun seit 53
Jahren das Bild dort mit
prägt.

In diese typische,
denkmalgeschützte Ar-
chitektur der Nach-
kriegszeit hinein, soll
nun aller Voraussicht
nach der „Umgestülpte
Zuckerhut“ wiederaufge-
baut werden. Hierfür
müssten dann zwei
denkmalgeschützte Ge-
bäude abgerissen wer-
den. Ob der wiederauf-
gebaute Zuckerhut nicht
eher wie ein Fremdkör-
per in dieser in sich ge-
schlossenen Architektur
der Nachkriegszeit wir-
ken wird? Die Ge-
schäftsleute am An-
dreasplatz sind jeden-
falls immer noch nicht
erfreut, daß der Zucker-
hut wiederaufgebaut
werden soll.

Entwicklungsförderung durch Judo. Judo stärkt die
Konzentrationsfähigkeit und trainiert Körper und Geist.
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Was ist los in St. Andreas?
bis Freitag, 3.–7. September, von 8 bis
11 Uhr nimmt Frau Hellemann im Ge-
meindezentrum am Krähenberg Ihre
noch tragfähigen Kleider – möglichst ge-
bündelt oder im Sack – an.
Wir sammeln in diesem Jahr für Bethel.
Dort werden Menschen in Heimen be-
treut, die unter den verschiedensten
Krankheiten leiden. Die können nicht die
Heimkosten bezahlen, geschweige denn
Kleidung für sich selber. Wie sagen die
Pfadfinder: jeden Tag eine gute Tat – hier
kann man im Voraus für viele gute Taten
und Tage sorgen.
Am Sonntag, den 9. September, ist der
Tag des offenen Denkmals! Motto: Sa-
krale Räume! Die Hildesheimer Kirchen
halten ihre Türen und Herzen offen für
die Schönheiten und Besonderheiten un-
serer Stadtkirchen. 10 Uhr St. Michael ist
Wiedereröffnung, mit Sup. Aßmann und

Zu Ende sind die Sommerferi-
en? Na ja Wetter? Na ja! Aber
besser so, als nicht zu zäh-
mende Feuersbrünste oder
Wassermassen. Ich konnte un-
ser hiesiges norddeutsches Zu-
haus gut vertragen. Und da
nun alle wieder daheim sind,
beginnen auch in St. Andreas
wieder alle Kreise und Grup-
pen.

Und dazu an alle, die diese Zeilen lesen:
gerade Sie sind gemeint. Kommen Sie zu
einem der vielen Angebote – ich weiß,
dass bei jedem Treffen noch Stühle frei
sind. Statt großer Abendrobe und Frack
und Zylinder reicht Ihr Herz und Gemüt,
um unsere Gruppen aufzumischen. Bitte,
fassen Sie Mut, und besuchen Sie uns!
Zuerst erinnere ich an unsere Ge-
brauchtkleidersammlung. Von Montag

Dechant Osthaus und den Verantwortli-
chen der Klosterkammer und OB Ma-
chens. Um 14 Uhr St. Godehard mit Bi-
schof Trelle und Regionalbischof Gorka
und MP Christian Wulff. In St. Lamberti:
„Was Flottes aus dem Haus Gottes“. In
St. Andreas: die Abendmahlsgruppe auf
Augenhöhe, die Sakristei und des „Kü-
sters Gärnterei“ über dem Sternen-
gewölbe.

Am Freitag, den 28. September, laden
wir wieder ein zur „Traumkirche zur
Nacht“, Thema Masken. Was ist das? –
Hin und erleben! Beginn um 22 Uhr.

Und zu guter Letzt: Erntedank am Sonn-
tag, den 30. September, um 10 Uhr. Der
Frauenkreis wird mit viel Engagement
und Herz den Gottesdienst und Altar-
raum gestalten. Ich wünsche Ihnen allen
einen guten Start ins letzte Jahresdrittel.

 Ihr Carl-Heinrich Schaaf

www.hi-familie.de
Die Infoadresse für Familien

Als Eltern und Großeltern haben Sie alle
hart gearbeitet und sich in den letzten 40,
50, 60  Jahren an-
sehbare Werte ge-
schaffen. Irgend-
wann werden diese
Werte auf die näch-
ste Generation über-
gehen und das sind
bundesweit jährlich
mehr als 100 Milli-
arden EURO!!!
In rund 75 Prozent
aller Fälle ist kein Testament gemacht und
die Erben müssen sich einigen wer
was und wie viel bekommt. Das
geht sehr oft nicht ohne den vorpro-
grammierten Ärger aus, wenn der
verstorbene nicht bei Lebzeiten für
die Verteilung seiner Hinterlassen-
schaften gesorgt hat. Zudem sind
nur ca. 4% der Testamente juristisch
einwandfrei. (DEG)
Werden Sachwerte wie Häuser,
Grundstücke, Wertsachen vererbt,
wird der Wert ermittelt und entspre-
chend verteilt. Dabei sind bestimmte
Ordnungen einzuhalten, die durch

Baufinanzierungen zu besten

Konditionen z. Zt. 4,9% – 10 J.

Wörthstr. 5 b

... ganz in Ihrer Nähe!

Tel. 05121/690580

Neues aus St. Elisabeth
meinsam mit den Katecheten und Kate-
chetinnen werden sie in diesen Tagen ei-
nen Teil ihres Alltags miteinander teilen
und dabei über die Bedeutung ihres
Glaubens ins Gespräch kommen kön-
nen. Die Woche soll helfen, zu entschei-
den, ob die Jugendlichen in der Feier
der Firmung am 18. November einen
bewussten Schritt zum christlichen Leben
wagen wollen.
Einen kleinen Schritt in diese Richtung
machen die Kinder der 3. Klasse. Sie
können im nächsten Jahr am 4. Mai an
der Feier der Erstkommunion teilneh-
men. Der erste Elternabend zur
Erstkommunionvorbereitung findet am 6.
September statt.

Im 101. Jahr ihrer Ge-
schichte geht das
Gemeindeleben der
Elisabethkirche nach der
Sommerpause weiter,
manches beginnt neu,
manches geht zu Ende.

Die Bücherstube macht wieder auf: mon-
tags und mittwochs 16-18 Uhr und am
1. Sonntag im Monat um 11 Uhr.
Im September geht die Firmvorbereitung
in eine neue Phase. Nachdem die Ju-
gendlichen in der Zeit von April bis Juli
in verschiedenen Projekten mitgearbeitet
haben, treffen sie sich im September
über eine ganze Woche zu sogenannten
Lebenstagen im Gemeindehaus. Ge-

Auch Erwachsene können sich (neu) auf
den Weg machen und nach dem Glau-
ben in ihrem Leben fragen. Im Novem-
ber beginnt ein Glaubenskurs für Er-
wachsene unter der Überschrift „Neu an-
fangen zu leben“.

Prägend für die Elisabethkirche war von
Anfang an der Militärstandort in der Ost-
stadt. In der 100jährigen Geschichte tra-
fen sich regelmäßig Soldatengruppen,
um in der Kirche Gottesdienst zu feiern
und anschließend im Gemeindehaus zu-
sammen zu sitzen. Dieses Kapitel geht
nun zu Ende: Der letzte Militär-
gottesdienst wird am 3. September in St.
Elisabeth gefeiert. Die Elisabeth-
gemeinde war gerne Gastgeberin für die
Soldaten!

Waltrud Kilian, Pastoralreferentin

Erben und Schenken: die gesetzliche Erbfolge geregelt sind. Da-
mit nicht genug, wenn Vermögen seinen
Besitzer wechselt, hält der Staat die Hand
auf. Dabei sind jedoch die Freibeträge sehr
hoch, dass nur selten Erbschaftssteuer fällig

wird. Doch wenn sie
fällig wird, steht oft die
Frage im Raum wo-
von?
Durch die gesetzliche
Erbfolge und die damit
verbundenen Rangord-
nungen durchzustei-
gen, das geht vielleicht
noch. Bei den daraus
folgenden Pflichterb-

teilen wird es schon schwieriger und bei

der Erbschaftsteuer  mit den Steuersätzen
und den Steuerklassen verschwindet der
Überblick meisten völlig.
Zu dem Thema „Erben und Schenken“  ver-
anstaltet die TELIS-Finanz AG in Wörthstr-
asse 5 b am Donnerstag den 27.09.07
von 19:00 bis ca. 21:00 Uhr einen kosten-
losen Informationsabend. Sie können gern
daran teilnehmen, wenn Sie sich bitte vor-
her anmelden unter der Tel.-Nr.: 05121
690580 oder per Fax 05121 690681.
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Und wir?

Haben Sie beobachtet? – es wurde geteert (man riecht’s!). Straßendecken überarbei-
tet (man hört’s) – schon an den gelegentlichen Staus … an der Schützenallee, am
Kennedydamm und an der Kaiserstraße war es deutlich zu merken – hier tut sich was.
Und gut – schöne Straßendecken, muß ja sein …
Und erst der Sachsenring – Straßendecke, Bürgersteige, Parkinseln – vom feinsten …
Und wir? – in der Einumer Straße?
Wir warten, hoffen so geduldig – zu geduldig …
Aber nicht mehr so lange …
Schöne Restsommerzeit – und Geduld
Ihr
Ekkehard Palandt,
2. Bürgermeister

Der Kommentar

Hosen kürzen  ..... 7,00 €
Hosen kürzen mit Schlitz ..... 8,00 €
Hosen kürzen mit Aufschlag ..... 8,00 €
Rock kürzen 10,00 – 12,00 €
Rock enger machen 8.00 – 10,00 €
Mantel kürzen ... 15,00 €
Mantelärmel kürzen 10,00 – 13,00 €
Kleid kürzen 10,00 – 12,00 €
Hosenreißverschluß erneuern ..... 9,00 €
Hose enger oder breiter machen ..... 8,00 €
Rockfutter erneuern (mit Futter) ... 15,00 €

Leder- und Pelzänderung

Änderungsschneiderei
bei Hera Moden

Alles sitzt, alles paßt, wenn du
eine gute Schneiderei hast!

Änderungen aller Art
schnell u. preiswert

Schuhstraße 49 • 31134 Hildesheim
Tel. 0 5121-33038 • Fax 0 5121 - 37829

Schon 25 Jahre Änderungsschneiderei

Steffi‘s Med.
Fußpflege

Hausbesuche
T. 05121/270461

Mobil 01511-9102145

Kundendienstbüro Markus Nave

Osterstraße 14/15
Telefon 05121 29606-60
Telefax 05121 29606-69
Handy 0171 7650924
31134 Hildesheim
Öffnungszeiten:
Mo, Di., Do Mi. u. Fr.

9.00–13.00 Uhr 9.00–14.00 Uhr
15.00–18.00 Uhr Sa. 9.00–12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Der etwas
andere Backshop

täglich frisch: Crossaints, Brötchen,
Mini-Baguettes, Plunderstücke,
Brezeln

Der Staat verschenkt Geld

(kein Witz!!!) holen Sie es ab!!!

Wörthstr. 5 b

... ganz in Ihrer Nähe!

Tel. 05121/690580

Coffee To Go

Mo–Fr 6.30–15.00 Ecke Binder/
Sa, So 8.00–12.00 Gartenstraße

Liebe Oststädterinnen und Oststädter,
Sie werden sich sicherlich an meinen Arti-
kel im vor-
l e t z t e n
Ost-Innen-
städter er-
i n n e r n .
T h e m a
war die
E i n u m e r
Straße –
eine der
H a u p t -
adern der
Osts tad t .
Wurde frü-
her hier
von den
A n w o h -
nern der
t ä g l i c h e
Einkauf in
den vielen
k l e i n e n
Geschäftslokalen getätigt (Ich denke hier
auch an den Artikel von Gerhard Büsse
über den Wandel der Einumer Straße), fal-
len heute leer stehende Geschäftsräume
ins Auge. Ein Bild, welches durch fantasie-
loses Graffiti an den Wänden und auch
Hundekot auf den Gehwegen, keineswegs
positiv ist. In einem Gespräch mit den Fa-
milien Steingreber und Walter wurde die
Verunreinigung der Bürgersteige thema-
tisiert. Gabriele Walter regte an, an der
Einumer Straße ein Behältnis für Hundekot-
beutel anzubringen und erklärte sich bereit,
den Behälter mit den Plastikbeuteln zu be-
stücken. Die Stadtverwaltung wurde gebe-
ten, eine solche Box bereitzustellen. Am 8.
August trafen wir uns, um den optimalen
Standort festzulegen. Mike Weidner, vom
Fachbereich 63, Bereich Ordnung und Ge-
werbe, hatte den Hundekotbeutelbehälter
und 6.000 Plastiktüten mitgebracht. An der
Kreuzung Orleanstrasse/Einumer Straße
wurde rasch ein gut sichtbarer Platz be-
stimmt. Am nächsten Tag hatte das Bauamt
die Box angebracht.
Heute sei Gabriele Walter schon einmal
gedankt, für die ehrenamtliche Hilfe bei
der Bestückung des Behälters. Eine einfa-
che Hilfe, aber mit einer enormen Wir-
kung. Trägt sie doch zur Sauberkeit in der
Oststadt bei. Nun gilt es nur noch, einen
wirkungsvollen Appell an die Hundebesit-
zerinnen und -besitzer zu richten: Nutzen
Sie einfach diese Möglichkeit, die „Häuf-
chen“ Ihres Hundes zu entfernen und ent-

Einfache Hilfe, enorme Wirkung
sorgen Sie bitte die gefüllten Beutel in Ihrer
Mülltonne. Wie Gabriele Walter bin auch
ich Hundebesitzerin, und wir wissen, dass
es eine zwar lästige Pflicht ist, aber zur
Hundehaltung irgendwie dazu gehört.
Liebe Oststädterinnen, liebe Oststädter,
wenn auch Sie einen „unkomplizierten“
Beitrag zur Sauberkeit in der Oststadt lei-
sten wollen, und ich kann nur hoffen, dass
das Beispiel von Gabriele Walter Gleichge-
sinnte ermutigt, sich einzusetzen, bitte mel-
den Sie sich bei mir unter meiner E-Mail-
Adresse: info@form-arte.de
Ihre CDU-Ratfrau
Doris Breidung

PS: Mittlerweile
hat Florian, der
Sohn der Fami-
lie Walter, die
Aufgabe des
Befüllens der
Box mit Plastik-
beuteln über-
nommen. Na-
türlich ist Ga-
briele Walter
dabei. Sie be-
richtete beim
F o t o t e r m i n
über die positi-
ve Resonnanz.
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Unter Lastwagen eingeklemmt
und 50m mitgeschleift! Kind
nach Unfall in Le-
bensgefahr!
Z e i t u n g s ü b e r -
schriften, die täg-
lich in der Bun-
desrepublik zu le-
sen sind. War-
um?
Insbesondere Lkw
und Busfahrer ha-
ben im rechten
Aussenspiegel ei-
nen Bereich, der
nicht einsehbar
ist.
Der Fahrradfahrer
befährt den rech-
ten Fahrbahnrand
bzw. den rechts
neben der Fahr-
bahn verlaufenden Fahrrad-
weg.
Abbiegende Fahrzeugführer
können unter Umständen den
Fahrradfahrer – aber auch
Fußgänger – nicht sehen.
Daher gilt:
Vor Kreuzungen und Einmün-
dungen hinter dem Lkw bleiben
oder – wenn vorhanden – den
Stauraum für Fahrradfahrer an
der Haltlinie nutzen!
Sich durch Umdrehen verge-
wissern, ob nicht von hinten ein
Rechtsabbieger kommt! Beson-
dere Vorsicht, wenn zwischen

Hallo Fahrradfahrer,
ich möchte Ihnen auf diesem Wege rechtliche Hinweise geben, da-
mit wir auch im Straßenverkehr besser miteinander auskommen
können.

Heute: Hier lauert die Gefahr!
Todeswinkel – Tot im Winkel

Fahrbahn und Radweg parken-
de Fahrzeuge sind!

Recht haben
schützt nicht vor
Schaden –
Schlau gibt
nach.
Entsprechende
Spiegel sind vor-
handen und
werden seit
2004 von deut-
schen Herstellern
a n g e b r a c h t .
A u s r ü s t u n g s -
pflicht für neu
zugelassene Lkw
über 3,5 t ab
26. 01. 2007.
Nachrüstpflicht
für Lkw ab Zu-
lassung 2000 im

Jahre 2008.
Ihr Polizeibeamter „Rund urn
das Fahrrad“ Harald Dröge

Meine Erreichbarkeit: Polizei-
inspektion Hildeseheim, – Rund
um das Fahrrad –, Schützenwiese
24, 31137 Hildesheim, Tel.
05121/939-285 oder 0177-
3620849
eMail:
harald.droege@polizei.niedersachsen.de.
Ihr Polizeibeamter „Rund um
das Fahrrad“ Harald Dröge

Ihr Polizeibeamter Harald Dro-
ge

Neben einem vielfältigen kuli-
narischen Angebot erwarten
Sie viele weitere Attraktionen,
wie z.B. ein großes musikali-
sches Rahmenpro-
gramm, ein „Human
Table Soccer Turnier“
mit bekannten Hildes-
heimer Fußballmann-
schaften, ein Kin-
derflohmarkt und um-
fangreiche Spiele für
Kinder, Infostände der
Feuerwehr, der Polizei,
des Deutschen Roten
Kreuzes sowie des Technischen
Hilfswerks, Vorstellung und Ak-
tionen der AWO, Tanzgruppen,
eine Kunstausstellung und un-
terschiedliche Darstellungen

Bürgerfest im Landeskrankenhaus
Hildesheim am 7. September
in der Zeit von 14 bis 18 Uhr

von Hildesheimer Vereinen. Ra-
dio Tonkuhle moderiert und be-
gleitet unser Bürgerfest und
wird aus dem Landeskranken-

haus im Rahmen eines „Radios
für Kinder“ sein reguläres Pro-
gramm senden und live von
unserem Fest berichten.

Polsterarbeiten - Gardinen - Rollos - Jalousien

W. Holze
Raumausstattung

31141 Hildesheim
Teichstraße 41

Tel: 05121-518136
Fax 05121-512253

Mobil 0177-5062576
E-mail: HWRaum@aol.com

Zahlen auch Sie zu viel Steuern?

Dann ändern Sie es!!! Durch

Wörthstr. 5 b

... ganz in Ihrer Nähe!

Tel. 05121/690580

Eine dipl. Lerntherapeutin steht mit
Erfahrung, Informationen und
Lerntherapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de
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In einer öffentlichen Versamm-
lung im Frühjahr wurde an die
Oststadt-SPD die Bitte herange-
tragen, im Stadtfeld
einen Wochenmarkt
zu errichten. Nach
vorheriger grundsätz-
licher Klärung der An-
gelegenheit mit der
Stadtverwaltung ha-
ben die Landtagsab-
geordnete Jutta Rübke
und Ratsfrau Bern-
hardine Schröer jetzt
in Hausbesuchen die
Akzeptanz eines solchen Wo-
chenmarktes bei Bürgerin-
nen und Bürgern des Stadt-
feldes abgefragt. Einhelliges Er-
gebnis: Die Errichtung eines
Wochenmarktes ist zwar wün-

Umfrage im Stadtfeld:

Wochenmarkt wünschenswert,
aber kaum machbar

schenswert, er würde aber auf
Dauer keinen Bestand haben
können. Selbst vergleichbare

Angebote – z. B. kommt jeweils
donnerstags ein Bäckerwagen
– würden nur spärlich genutzt,
weil die Versorgung durch die
anliegenden Supermärkte ab-
gedeckt werde.

Krankenzusatzversicherungen

Zahnzusatzversicherungen

Wörthstr. 5 b

... ganz in Ihrer Nähe!

Tel. 05121/690580

Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck

Immengarten 2 • 31134 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb
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Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Tel.: 0 51 21 / 51 47 40

Med. Fußpflege
Podologie (staatl. anerkannt)

S. Schünemann

Termine nach Vereinbarung

Beste Kapitalanlagen mit hohen

Renditen und Kapitalgarantie!!!

Wörthstr. 5 b

... ganz in Ihrer Nähe!

Tel. 05121/690580

Bistro Torhaus

Weihnachtsfeiern
Geburtstage
Partyservice
Keller bis 25 Personen
Bundesliga live

Sa 9–14 Uhr gr. Buffet 7,90 €

gut sitzen

gut essen

gut frühstücken

Wir bieten mehr! Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8–18 Uhr
Sa. 9–18 Uhr

Osterstraße 39a • 31134 Hildesheim • Telefon 0 5121- 40 83 76

Haarverlängerung/Haarverdichtung

Jetzt neu: Langer Donnerstag

Ellen Pauer und Team
Luisenstr. 1 • 31141 Hildesheim • � 0 51 21/3 59 44 • Fax 3 59 53

Ellen Pauer – Friseurmeisterin

Wir setzen Trends!

Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 9-18 Uhr, Do 9-20 Uhr, Sa 8-13 Uhr

Naildesign � Dessous � Miederwaren
Neustädter Markt 53, 31134 Hildesheim, Tel. (05121) 6972244

Maniküre Gelverlängerung Größen 70 AA – 130 I (wie Ida)

Modelle für Naildesign gesucht:
Verstärkung mit French €25,00

Bitte beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten:
Di., Mi. und Fr. 9.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

In der Ratssitzung des Hildes-
heimer Stadtrats am 17. 07.
2007 hat sich der im April
2007 gewählte Seniorenbeirat
dem Stadtrat vorgestellt. Was
ist der Seniorenbeirat? Welche
Aufgaben hat er? Ratsfrau
Bernhardine Schröer und
Helfried Busche, Vorsitzender
der SPD-AG 60plus in der Ost-
stadt, sprachen mit Erich
Behme, dem Vorsitzenden des
Seniorenbeirats.
Schröer: Herr
Behme, Sie
sind Vorsit-
zender des
S e n i o r e n -
beirats und
gehören zu
seinen Initia-
toren. Was
hat Sie
v e r a n l a s s t ,
auf seine Er-
richtung hin-
zuwirken?
Behme: Der
erste Anstoß
kam vor ca.
zwei Jahren von Günter Stein-
metz aus der SPD-
Arbeitsgemeinschaft 60plus.
Dieser konnte dann parteiüber-
greifend weitere Mitstreiterin-
nen und Mitstreiter davon über-
zeugen, dass ältere Menschen
über 60 auch in der Stadt Hil-
desheim für ihre Nöte und Sor-
gen ein besonderes Sprachrohr
benötigen.
Schröer: Und wie kam
es im Frühjahr 2007
zur Gründung?
Behme: Der Senioren-
beirat arbeitet nach
seiner Satzung unab-
hängig und ist kon-
fessionell nicht ge-
bunden und parteipo-
litisch neutral. Des-
halb wurden Vereine
und Verbände, die in
der Altenarbeit in Hildesheim
tätig sind, angeschrieben und
gebeten, jeweils drei Delegierte
für eine Konferenz zu melden.
Außerdem wurden Privatperso-
nen über die Presse aufgefor-
dert, sich als Delegierte zur Ver-
fügung zu stellen; dazu benö-
tigten diese die Zustimmung
von zehn in Hildesheim woh-
nenden Personen, die das
60. Lebensjahr vollendet hat-
ten. Insgesamt wurden so 67
Delegierten benannt, die dann

am 26. April die zwölf Mitglie-
der des Seniorenbeirats ge-
wählt haben.
Busche: Und welche Aufgaben
nimmt der Seniorenbeirat
wahr?
Behme: Wir ergänzen die Seni-
orenberatung der Stadtverwal-
tung durch unsere ehrenamtli-
che Arbeit, indem wir Rat, Ver-
waltung und Öffentlichkeit auf
die Interessenlage und Belange
der älteren Menschen hinwei-

sen und auf deren Berücksichti-
gung hinwirken. Außerdem wir-
ken wir mit bei der Planung
und Durchführung von Maß-
nahmen und Programmen für
ältere Menschen in der Stadt
Hildesheim. Besonders wichtig
ist uns aber, ältere Menschen in
allen ihren Belangen unmittel-
bar zu unterstützen: Dies sind z.
B. Fragen zum Wohnen im Al-
ter, Fragen zur Betreuung und

zur öffentlichen Sicherheit oder
konkrete Hilfen im Umgang mit
Institutionen und Behörden.
Busche: Wie ist der Senioren-
beirat erreichbar?
Behme: Im Mehrgenerationen-
haus, Steingrube 19A, haben
wir Sprechstunden an jedem
ersten Dienstag von 10.00 bis
12.00 Uhr.
Schröer: Wir wünschen dem
Seniorenbeirat viel Erfolg bei
seiner anspruchsvollen Tätig-
keit.

Jetzt auch Hildesheim:
Der Seniorenbeirat

Prospektverteilung

Elzer Straße 99, 31137 Hildesheim, Telefon 23947, Fax 2086770

Werbeagentur Axel Fuchs

in und um Hildesheim – freundlich – zuverlässig – einfach gut
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Hildesheimer
Veranstaltungskalender

Auszüge aus dem offiziellen Kalender.
Komplett ist er unter

www.hi-stadtteilzeitungen.de einzusehen
bzw. downloadbar.

Günstige Pflegeversicherungen

und Sterbegeldversicherungen

Wörthstr. 5 b

... ganz in Ihrer Nähe!

Tel. 05121/690580

Kostenlose private Kleinanzeigen

Rund um die Uhr auch schaltbar
unter www.hi-stadtteilzeitungen.de

Tel. 23947 und Fax 2 086770

Bockfeld – 2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
renoviert, Laminat, 62m2, 310,–€ + NK +
MS. Zu vermieten, Telefon 0172/
5404536. Ideal für Senioren, Ehepaar
oder Einzelperson.

Hansi‘s kleines

Bäckerlädchen
Augustastraße 7 • Tel. 2954730

Mo–Fr von 6.30–13.00 Uhr
Sa von 6.30–12.00 Uhr
So von 8.00–11.00 Uhr

Backwaren von der
Wiener Dampfbäckerei Könneker.
Die einzige 5-Sterne-Bäckerei

in Hildesheim!

www.hi-stadtteilzeitungen.de

ein Plus
- an aktuellen Nachrichten
- an Veranstaltungstipps
- an farbigen Berichten
- an Stadtleben aus der Nord- und Ost-
, Neu- und Innenstadt

31.08.
Sommerfest der KulturFabrik Löseke
Fr. 16.00 – 22.00 Uhr,
Sa. 14.00 – 22.00 Uhr
Bühnenprogramm mit Live-Musik
So. 10.00 – 16.00 Uhr
Familienprogramm auf Terrasse und Bühne
Ort: KulturFabrik Löseke, Langer Garten 1
Tel: 0 51 21/750 94 50
für 01.09.: Ansprechpartner: Hr.
Könnecke, Tel: 0 51 21/5 53 76

09.09.
Antikmarkt (11.00 – 18.00 Uhr)
Ort: Andreas-Passage
Tel: 0 51 21/16 70 54

15.09
Verkehrssicherheitstag
und Erste-Hilfe-Tag
(10.00 – 17.00 Uhr)
Ort: Pferdemarkt
Veranstalter: Verkehrswacht Hildesheim,
Rotes-Kreuz, Polizei, TÜV
Tel: 0 51 21/939-258

15.+16.09.
Flohmarkt (7.00 Uhr)
Ort: Volksfestplatz

23.09.
Bauernmarkt 2007 (11.00–18.00 Uhr),

(verkaufsoffener Sonntag 13.00–18.00
Uhr)
Ort: Marktplatz, Platz An der Lilie
Veranstalter: Landvolk Hildesheim
Ansprechpartner: Fr. Dr. Helmke
Tel: 0 51 23/3 64

30.09.
CDU –Familienfest (13.00–18.00 Uhr)
Ort: Hohnsensee
Ansprechpartner: CDU-Fraktion
Tel: 0 51 21/301-305

03.10.
Puppen- und Bärenbörse
(11.00 – 17.00 Uhr)
Ort: Berghölzchen
Tel: 0 57 05/77 05

05.-07.10.
Lauenburger Puppentheater
Ort: Volksfestplatz
Tel: 0175/160 42 82

Wir geben Ihnen Platz für Ihre private
kostenlose Online-Anzeige

Hildesheimer
Stadtteilzeitungen
DAS INTERNET-PLUS
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biber � 514194
Gesellschaft für ambulante Dienste mbH

Kranken-
und Altenpflege
Wir fördern Selbständigkeit
und Sicherheit …
… helfen, pflegen und machen mobil.

Ihr Vertrauen ist unsere Verpflichtung!

Ottostraße 7, 31137 Hildesheim

Alle Sachversicherungen für

Privat und Gewerbe optimal bei

Wörthstr. 5 b

... ganz in Ihrer Nähe!

Tel. 05121/690580

Regelmäßig betreiben meine
Freunde und ich auf dem Bas-
ketball-Platz an der Steingrube
Sport. Wir sind zwar Deutsche,
unsere Eltern kommen jedoch
ursprünglich aus der Türkei,
aus dem Iran, aus Polen und
Albanien. Als wir Mitte August
wie immer dort Basketball spie-
len wollten, waren mitten auf
dem Platz ein Hakenkreuz und
ein SS-Zeichen gemalt.

Eine Anregung zum Nachdenken
Die Stadtverwaltung hat uns zu-
gesagt, die „Schmierereien“ so
schnell wie möglich zu vernich-
ten. Dennoch sind wir erschrok-
ken und zugleich wütend. Wir
fühlen uns bedroht. Wir sind in
Deutschland integriert und dul-
den keinen Rassismus.
Ich hoffe, dass ich mit diesem
Artikel Menschen zum Nach-
denken anrege.

Serkan, 20 Jahre

Ab dem 1. August gilt in Nie-
dersachsen in öffentlichen Ge-
bäuden, so auch Gaststätten,
ein Rauchverbot.
Aus diesem Grund startete
Norbert Diekmann (Nobbi’s
Tabakwelt) am letzten Wochen-
ende vor Inkrafttreten des Ge-
setzes zusammen mit 15 Ga-
stronomen eine besondere Ak-
tion, die „Great Night of
Flavours“, frei übersetzt: die
„Große Nacht der Genüsse“.
Jeder der 15 Gastronomen be-
teiligte sich mit einer besonde-
ren Aktion in dem Rahmen in
dem es ihm möglich war.
Dazu wurden von Norbert
Diekmann (Nobbi’s Tabakwelt,
Kaiserstr. 38) diverse Zigarren
und Zigarillos gereicht. Die

Kunden konnten auf
Listen, die in der Ga-
stronomie auslagen,
gegen das Rauchver-
bot stimmen, egal ob
Nichtraucher, Genuß-
raucher oder „nor-
maler“ Raucher.
Für den Genuß-
raucher wurden
Zigarrenproben un-
terschiedlicher Art
ausgegeben. Aber
alle hatten eines ge-
meinsam. 100 Pro-
zent reinen Tabak aus
verschiedenen An-
baugebieten, Suma-
tra, Brasilien und halt

Backwoods – Zigar-
ren aus 100 Prozent
Tabak mit unter-
schiedlichen aromati-
sierten Sorten. Für die
Z igare t tenraucher
wurden diverse aro-
matisierte Filterziga-
rillos gereicht. Zusätz-
lich verteilte abends
ein Promotions-Team
von der Firma
„Grand River Enter-
prises“ Zigaretten
zum Ausprobieren.
Die Aktion wurde von
den Rauchern in der
Gastronomie sehr
positiv angenommen.

Goran (Inhaber Hemingway): „Die Aktion
hat mir gut gefallen. Es hat jedem Spaß ge-
macht. Auf jeden Fall sollte dies noch öfter
wiederholt werden.“

Allein an diesem Abend wur-
den über 1000 Unterschriften
gesammelt.
Parallel wurden vor dem La-
dengeschäft Nobbi’s Tabak-
welt, Kaiserstr. 38, an beiden
Veranstaltungstagen in einer
Aktion verschiedene Zigaretten-
sorten von der Firma „Grand
River Enterprises“ vorgestellt.
An der „Great Night of
Flavours“ beteiligten sich: Man-
hattan Bar, Potters, Hemingway,
König von Bayern, Van der Valk
Hotel, Wild Geese, Zwischen
Durch, Ob de Deel, Alter Fritz,
Paulaner, Meditearn, Parkhotel
Berghölzchen, Sonnenberg,
Knobelbecher, Café Orient
Relax.

Nils (Inhaber Zwischen Durch): Die „Great
Night of Flavours“ sollte auf jeden Fall wie-
derholt werden, denn das Rauchergesetz ist
für mich eine Einschränkung der persönli-
chen Freiheit.

Die Arbeitsgemeinschaft 60
Plus der Oststadt-SPD lädt
Parteimitglieder und Gäste zur
nächsten Sitzung bei Kaffee
und Kuchen (2,-€) am
21.09.06, 14.00-16.00 Uhr,
ins AWO-Haus in der Goslar-
schen Straße 1 ein. Die
Stadtverbandsvorsitzende und

SPD-Notizen
Landtagsabgeordnete
Jutta Rübke wird zum
Thema „Demographi-
sche Entwicklung“ re-
ferieren.
Der SPD-Ortsverein
Hildesheim-Oststadt
lädt zu einer öffentli-
chen Mitgliederver-
sammlung ins AWO-
Haus in Hildesheim, Goslar-
sche Str. 1 ein; Termin: Mitt-

woch, 19. 09. 2007,
19.00 Uhr. Die Landtagsabge-

ordnete und Stadt-
verbands-Vorsitzen-
de Jutta Rübke wird
über ihre Arbeit in
der jetzigen Legisla-
turperiode des Nie-
d e r s ä c h s i s c h e n
Landtages berichten
und einen Ausblick
auf die kommende
Legis laturper iode
geben.

www.hi-familie.de

Die Infoadresse

für Familien

3800 Zigarren und Zigarillos für
die Raucherfreiheit
3800 Zigarren und Zigarillos für
die Raucherfreiheit


